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Franzöſiſche Demonſtration genen England Ablehr von Strein? 


Keine Entſendung franzöſiſcher Jlottenſachverſtändigen nach London. 


Paris, 21. Juni. Havas berichtet: Im Ergebnis 
der franzöſiſch⸗britiſchen Beſprechungen, die heute im 
Quai d'Orſay ſtattgefunden haben, wird von veruntwort⸗ 
licher Seite mitgeteilt, daß im gegenwärtigen Augenblick 
von einer Entſendung franzöſiſcher Flottenſachverſtändi⸗ 
ger nach London zwecks Herſtellung eines Kontakts mit 
der britiſchen Admiralität keine Rede fein könne. Die 
ſranzöſiſchen Sachverſtündigen werden demgegenüber an 
einer Flottenkonſerenz teilnehmen, die beim gegenwärti⸗ 
gen Stand der Dinge in Anbetracht des Ablauſens der 
Flottenkonvention in Waſhington ſtattfinden müßte. 


die Unterredung Eden-Laval. 
Frankreich hat Vorbehalte. , 

Paris, 21. Juni. Miniſter Eden, der in Beglei⸗ 
tung des engliſchen Botſchafters und der in ſeinem Ge⸗ 
folge befindlichen zwei Beamten im franzöſiſchen Außen⸗ 
amt eintraf, wurde vom Kabinettschef des Miniſterpräſi⸗ 
denten empfangen, da Laval durch den Miniſterrat noch 
aufgehalten war. Nach Eintreffen von Laval wurben 
die Beſprechungen mit Eden ſofort begonnen. Sie find 
durch ein Frühſtück, das Laval zu Ehren ſeines engliſchen 

Kollegen gab, unterbrochen worden. i 

Nach Beendigung der Unterredung am Nachmittag 
gab Minifterpräfident Laval den Preſſevertretern ge- 
genüber folgende Erklärung ab: 

„Wir haben uns in voller Offenheit über das kürzlich 
zwiſchen England und Deutſchland abgeſchloſſene Flot⸗ 
tenabkommen ausgejpro Eden hat mir die 
Gründe dargelegt, die ſeine Regierung zu dieſem Beſchluß 
veranlaßt haben. Ich habe nicht verfehlt, die Vorbe⸗ 
halte, die meine Regierung zu formulieren veranlaßt 
war, zu wiederholen. Meine perjönlichen Beziehungen 
zu Eden genügen, um den freundſchaftlichen Charakter un⸗ 
ſerer Unterredung zu beſtätigen. Wir haben im übrigen 
die Geſamtheit der Fragen gepürft, die die ge⸗ 
genwärtige europäiſche Lage für unſere beiden Regierun⸗ 
gen mit fih bringt, und die Notwendigkeit einer engeren 


fahren. ; 


Durchbruch der Dreimächteſront. 
Wir haben bereits vor Wochen auf den Fronten⸗ 


Zuſammenarbeit zwiſchen unſeren beiden Ländern aner- | wechjel innerhalb der Großmächte aufmerkſam gemacht 


kannt. Wir werden unſere Unterredung morgen fort⸗ 
etzen.“ 

jz Paris, 21. Juni. Ueber die Unterredung Edens 
mit Laval wird amtlicherſeits peinliches Stillſchweigen 
gewahrt. Eden bürfte die bis Sonnabend mittag einge- 
ſchobene Verhandlungsplauſe dazu benutzen, um ſeine Re⸗ 
gierung über den bisherigen Verlauf des Gedankenaus⸗ 
taſches zu unterrichten und nötigenfalls neue Weiſungen 
zu erbitten. Man wird alſo erſt am Sonnabend nach⸗ 
mittag etwas über das Ergebnis der Beſprechungen er⸗ 


Engliſche Einladung zu Flotten⸗ 
beſprechungen an Sowietrußland. 


Moskau, 21. Juni. Wie die Telegraphenagentur 
der Sowjetunion berichtet, beſuchte der engliſche Botſchaf⸗ 
ter in Moskau heute den Außenkommiſſar Litwinow, den 
er im Namen der engliſchen Regierung von dem Abſchluß 
des Flottenabkommens mit Deutſchland in Kenntnis 
ſetzte und die Erklärung abgab, daß England außer mit 
Frankreich und Italien, mit denen es bereits verhandle, 
auch mit Sowjetrußland in Verhandlungen über eine Be⸗ 
grenzung der Seerüſtungen einzutreten wünſche. Der 
Botſchafter wies weiter darauf hin, daß England ſich 
nicht nur die quantitative, ſondern auch die qualitative 
Abrüſtung zum Ziel geſetzt habe. Der Botſchafter ver⸗ 
ſprach, Sowjetrußland über den Verlauf der Verhand⸗ 
lungen Englands auf dem Laufenden zu halten. Litwi⸗ 
now nahm die Erklärung zur Kenntnis und verſprach, 
dem Rat der Volkskommiſſare die Einladung Englands 
zu unterbreiten. 1 

Wie verlautet, hat die Sowjetregierung den ruſſiſchen 
Botſchafter in Rom Stein, den Botſchafter in London 
Majſki und den Botſchafter in Paris Potiemkin beauf⸗ 
tragt, die intereſſierten Regierungen über den Standpunkt 
der Sowietregierung in der Flottenfrage wie auch in der 
Frage des Luft paktes zu unterrichten. alter 


der wiriſchaftliche Niedergang. 
Das gerügte Sanacſablatt. 

In den erſten fünf Monaten des laufenden Jahres 
betrug das Aktivſaldo der polniſchen Handelsbilanz nicht 
ganze 25 Millionen Zloty. Gegenüber dem Vorjahr iſt 
alſo das Aktivſaldo um 60 Prozent geſunken. Der Mini⸗ 
ſter für Induſtrie und Handel erklärt dieſen Rückgang da⸗ 
mit, daß verſchiedene Staaten, die mit Polen in Handels- 
verbindung ſtehen, Aenderungen organiſatoriſcher Art 
vorgenommen hätten, die eine Beſchränkung des Außen⸗ 
handels herbeiführten. Der ſanatoriſche „Kurjer Po- 
ranny“ meint dazu, daß wenn das ſo weiter geht, ſo werde 
Polen die Zahlung der Schulen an das Ausland einſtellen 
müſſen. Dafür wird es vom Hauptorgan der Sanadja 
gerüffelt. Die „Gazeta Polſka“ erklärt, daß das Bruder- 
organ unnötigerweiſe Beunruhigung hervorrufe und daß 
es von dieſen Dingen nichts verſtehe. 


Der Verbraucher ohne Hofen. 

Wenn man alſo auf den Abſatz nach dem Auslande 
ſo ſchwach bauen kann, wer wird alſo unſere Waren ab⸗ 
nehmen? Der Inlandsverbraucher? Aber, wo ift er. 
Der Arbeitsloſe hat ſchon längſt die letzten Stiefel ver⸗ 
kauft oder verbraucht. Alſo der Bauer? Nun, vor uns 
liegt eine Aufſtellung, aus der hervorgeht, daß der Bauer 
im Jahre 1934 im Vergleich zum Jahre 1928 für Klei⸗ 
dung nur 35 Prozent, für Wäſche nur 43 Prozent, für 
Petroſeum nur 53 Prozent und für Schulbildung nur 22 
Prozent ausgegeben hat. Die Bauern bilden aber die 
große 3 der Bevölkerung Polens. Win mer fol 


0 Her wit bem Wir ichn ſtaptan! = 


Wos gestehe ober in Polen, an a Hejer Nage |- 


zu lommen? Bisher behalf man ſich mit der Deflation, 
das heißt mit der Beſchränkung des Geldumlaufs, die 
Kürzung der Löhne, Preisſturz und auch Beſchränkung 
des Verbrauchs nach ſich zieht. Man rief: Abwarten, aus⸗ 
harren! Engerziehen des Bauchriemens war das Wirt⸗ 


ſchaftsprogramm. Jetzt beginnt man nach einen Plan zu 
rufen, nach einem großen Wirtſchaſtsplan. Aber wer ſoll 


ihn machen, mer fol ihn durchführen? Die Sanacja, 
dieſer Diener des Großgrundbeſitzes und des Großkapi⸗ 
tals? Freilich die Sanacja, denn wer tönnte denn ſonft 
in Polen Pläne machen? er 

Vielleicht kommt fo etwas wie ein Plan zuitande. 
Für die Werktätigen wird es dann aber heißen, den Rie⸗ 
men noch enger ziehen, wenn das noch möglich iſt 


Prozeß gegen die Mörder Pieraclis. 


Wie die polniſche Preſſe gerüchtweiſe berichtet, ſoll 
Mitte Auguſt der Prozeß gegen mehrere an der Ermor⸗ 
dung des Innenminiſters Pieracki beteiligt geweſene Per⸗ 
ſonen ſtattfinden. Der Prozeß ſollte ſchon im März ſtatt⸗ 
finden, wurde aber zwecks Ergänzung des Beweismate⸗ 
rials wieder verſchoben. In den Händen der Polizei ſol⸗ 
len ſich alle an dem Mord beteiligt geweſenen Perſonen 
befinden, mit Ausnahme des eigentlichen Mörders, der im 
Auslande weilt. Der Prozeß fol in Warſchau ſtattfinden. 
Es ſollen zahlreiche Zeugen aus Kleinpolen vorgeladen 
werden, wobei Enthüllungen über die ukrainiſche Terror- 
organiſation bekannt werden ſollen. 


Die Frontkinpfervereinigung Deutfehöchterreiiie 
aırfgelöft, | 
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Lean i der bez ichen Frag biligt: 


und darauf hingewieſen, daß gewiſſe Anbiederungsver⸗ 
ſuche an Hitlerdeutſchland beſtehen, die ihre Urſachen in 
der weltpolitiſchen Spannung haben, wie fie auf der Kon- 
ferenz von Streſa nicht vorauszuſehen waren. Heute 
liegt bereits der Abſchluß des deutſch-engliſchen Flotten 
vertrages vor, der Deutſchland innerhalb von 7 Jah⸗ 
ren 35 Prozent der engliſchen Flottenſtärke zuſichert, wo⸗ 
kei nur die neuen engliſchen Einheiten gedacht find. Wie 
immer man dieſe neue Aufrüſtungsbilligung gegenüber 
Deutſchland einſchätzt, jo bedeutet der Abſchluß dieſes Ab- 


kommens zwiſchen Berlin und London einen Einbruch in 


die Streſafront, die bekanntlich barin beſtand, daß weder 
England, noch Italien oder Frankreich irgendwelche Ver⸗ 
handlungen aufnehmen durften oder gar Pakte abſchlie⸗ 
ßen, die nicht vorher zwiſchen den brei Großmächten ge⸗ 
billigt worden ſind. Man war in Rom und London da⸗ 
mit einverſtanden, daß Frankreich einen Sicherheitspakt 
mit Moskau abſchließt, wenn auch in London gewiſſe Be- 
denken vorlagen. Italien ſah im Moskauer Pakt aber 
eine Stärkung der eigenen Poſition gegenüber London. 
Es hat ſowohl in Rom als auch in Paris ſehr überraſcht, 
als man in London daran ging, ſich mit Hitlerdeutſchland 
über die Flottenfrage zu verſtändigen, zumal gerade über 
die Flottenfrage Starte Differenzen zwiſchen Tokio, Waz 
ſhington und London beſtehen. Man geht daher nicht fehl, 
wenn man annimmt, daß England rajh noch mit Denti- 
land ein Abkommen erzielen wollte, bevor noch eine wei⸗ 
tere Flottenkonferenz im Herbſt einberufen wird, an ber 
dann Amerika, Japan, England, Frankreich, Italien, 
Sowjetrußland und Deutſchland teilnehmen follen. Nun 
ift gerade Japan der ſchärfſte Gegner gegen cine Teil 
nahme der Ruſſen an der Flottenkonferenz und lehnt 
ſelbſt ſeine deutſchen Freunde ab, um nur nicht die Ruſſen 
gleichfalls zulaſſen zu müſſen, während man gerade durch 
die Einbeziehung Rußlands auch Deutſchland an den Ver⸗ 
handlungstiſch zur Flottenkonferenz bringen will. 

Es iſt das nur eine kurze Aufzeichnung von Zwiſchen⸗ 
akten, die ein Vorſpiel der großen weltpolitiſchen Aus⸗ 
einanderſetzungen bilden, die ſich erſt in großen Umriſſen 
zeigen, aber bereits Wirkungen ausüben, die man nicht 
erwartet hat. Wir haben ſie zuſammenhängend bereits 
in unſerer Darſtellung über die Anbiederung an Hitler⸗ 


nicht aus der außenpolitiſchen Iſolierung befreien, aber 
immerhin ihm nach innen eine gewiſſe Entlaſtung ſichern. 
Der Abſchluß des Flottenabkommens Berlin⸗London ift 
ein Erfolg Deutſchlands, indem eine der Großmächte durch 
das Abkommen die Aufrüſtung Deutſchlands offiziell bil⸗ 
ligt und die ſtarren Vertragsformeln von Verſaflles ums 
geht. Denn ſollte Deutſchland eine neue Flottenauf⸗ 
rüſtung zugebilligt werden, ſo hätte es nicht England al⸗ 
lein tun dürfen, ſondern dies hätte durch einen Beſchluß 
des Völkerbundes erfolgen müſſen, der allein für Abände⸗ 
rungen im Verſailler Vertrag zuſtändig ift. England hat 
fih aber über diefe Formel hinweggeſetzt und mit Deutſch⸗ 
land ein Abkommen abgeſchloſſen, das zwar erſt in Wirk⸗ 
ſamkeit tritt, wenn die Streſamächte, alſo in dieſem Falle 
Frankreich und Italien, ihre Zuſtimmung geben. 

Es ſoll des Näheren hier nicht unterſucht werden, 
welche Beweggründe zur Abkehr von Streſa geführt haben. 
Sie haben auch nichts mit der Kabinettsumbildung inEng⸗ 
land zu tun, denn die Verſtändigung Londons mit Berlin 
iſt von langer Hand vorbereitet, ſie iſt gegen Sowjetruß⸗ 
land gerichtet, wenn auch nicht aggreſſiv gemeint. Man 
glaubt in London, Deutſchland durch gewiſſe Zugeſtänd⸗ 
niſſe zu mäßigen und es durch ſolche Konzeſſionen ſchließ⸗ 
lich an alle Pakte heranzuziehen. Dieſe Annahme kann 
jedoch bezweifelt werden, denn das Gegenſpiel wird bald 
beginnen. Die Sprache Hitlerdeutſchlands gegen Frank⸗ 
reich wird ſchärfer werden. Dann rechnet Berlin, trotz 
ker vielen Enttäuſchungen, auf Italien, welches über Cng- 
iſt, das ihm in ſeiner Expanſion in Abeſ⸗ 
dann iſt man auf italieniſcher Seite 
auch gegen Frankreich verſchnupft, da es den engliſchen 


deutſchland gezeigt, die zwar das Dritte Reich durchaus 
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will durch kleine Konzeſſionen an Hitler in der öſterreichi⸗ 
ſchen Frage die Engländer zwingen, ihm freie Hand in 
Abeſſinien zu geben, denn von dieſem Abenteuer kann 
man nicht mehr zurück. Die Engländer haben aber in 
Afrika weit größere Intereſſen, als daß ſie unmittelbar 
Italien im dortigen Gebiet als Nachbarn wünſchen könn⸗ 
ten. Dieſe und noch andere Differenzen führten ſchließlich 
dazu, daß die in Streſa vereinbarte Einheitsfront zwi⸗ 
ſchen Rom, Paris und London doch nur eine Fiktion war, 
die in die Brüche gehen muß, wenn die Sonderintereſſen 
zor einzelnen Staaten zur Auswirkung gelangen. 
Die engliſche Preſſe iſt über das engliſch⸗deutſche 
Flottenabkommen erfreut und man beruhigt Italien und 
Frankreich, wohin bereits Lord Eden geſchickt worden iſt, 
um zu beruhigen und evil. die Streſafront wieder herzu⸗ 
ſtellen. Wie das Ergebnis der Eden⸗-Reiſe fein wird, 
kann man noch nicht wiſſen. Von einer Einheitsfront 
von Streſa kann aber unter den heutigen Verhältniſſen 
nicht mehr geſprochen werden. Es iſt der deutſchen Po⸗ 
litik gelungen, zwiſchen Rom und Paris einerſeits und 
London undParis andrerſeits einenKeil zu treiben, der in 
dem Flottenabkommen ſeinen Ausdruck findet. Daß man 
in Berlin „toll vor Freude“ iſt, wie der „Evening Stan⸗ 
dard“ berichtet, erſcheint begreiflich. Man hat ſich ja ſchon 
gefreut, als der Prinz von Wales eine Frontſoldatenrede 
hielt, in der er zum Beſuch Deutſchlands aufforderte, um 
die Lage zu ſtudieren und dem Frieden dienlich zu ſein. 
Nun ſcheint man in Berlin die Dynamik der engliſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Intereſſen zu verkennen, die viel ſtärker find und 
ſich nicht nur in Europa, ſondern in Afrika, in Aſien tref⸗ 
fen und für England von weit größerer Bedeutung ſind, 
als das Flottenabkommen mit Deutſchland, welches im⸗ 
merhin auf die Dauere von 7 Jahren zerlegt iſt. Es iſt 
das eine geraume Zeit, wo ſich zwiſchen Berlin und Lon⸗ 
don noch ſehr vieles ändern kann. Um ſo ſchärfer wird 
aber der Gegenſatz zwiſchen Deutſchland und Frankreich, 
und ohne eine Verſtändigung zwiſchen Paris und Berlin, 
gibt es trotz aller Pakte keinen Frieden in Europa. Ita⸗ 
lien hat ſeine Freunde mehr als einmal verraten, es 
lommt auf einen Verrat mehr nicht an, ob es nun mit 
oder gegen Deutſchland ſein wird, kann erft die Zukunft 
zeigen. 
` Warten wir ab, wie Lord Eden mit feinem Pariſer 
‚und dann italieniſchen Beſuch wieder die Dreimächte⸗ 
zuſammenarbeit herſtellen wird. 


Trotzti in Norwegen. 

Sein Sohn in Somjetrußland in Haft. 

Leo Trotzli iſt in Norwegen eingetroffen. Er hatte 
Frankreich bereits vor mehreren Monaten verlaſſen und 
verbrachte die letzten zwei Monate auf Korſika. Wie don 
zuſtändiger norwegiſcher Seite mitgeteilt wird, hat Trotzki 
auf ſein Erſuchen die Erlaubnis bekommen, ſich mit ſeiner 
Frau ſechs Monate in Norwegen aufzuhalten. Dieſe 
Aufenthaltserlaubnis iſt an die Bedingung geknüpft, daß 
leide ſich jeder politiſchen Betätigung enthalten und an 
einem Orte Aufenthalt nehmen, der ihnen von zuſtändi⸗ 
ger Stelle als geeignet bezeichnet wird. Trotzki ſoll die 
Abſicht haben, in einem Tuberfulofe-Sanatorium Aufent⸗ 
halt zu nehmen. Sofort nach ſeiner Ankunft in Oslo be⸗ 
gab ſich Trotzki nach Toenefoß. 
Trotzki hat bekanntlich ſchon vor einigen Jahren um 

die Erlaubnis zum Aufenthalt in Norwegen angeſucht, 
r 


Die Liebe der 
ſchönen Frau Nadia 


Roman von Raymond de Nienzi 
(50. Jortſetzung) 

Im Monat Januar 1928 murde fie feine Geliebte. 
Das Paar mietete in Nummer 46 der Nouvelleſtraße eine 
kleine möblierte Wohnung. Sie lebten dort in wilder 
Ehe unter dem Namen Vaſſilieff länger als ein Jahr, 
genau vom Jannar 1928 bis März 1929. Die Vermie⸗ 
terin gibt gute Auskünfte über beide. Sie waren geord⸗ 
net und kamen zuſammen nach der Arbeit nachts nach 
Hauſe. Sie ſchienen ſehr verliebt, und die einzigen Strei⸗ 
tigkeiten zwiſchen ihnen, die übrigens nicht ſehr bedeu⸗ 
tungsvoll waren, ſollen aus der Eiferſucht des Vaſſilieff 
entſtanden ſein. Dieſer hat übrigens da, wo wir auf 
ſeine Spur ſtießen, den Ruf eines fleißigen, wahrſchein⸗ 
lich auch ehrlichen Mannes hinterlaſſen, der jedoch etwas 
wankelmütig und eiferfüchtig ſei, dann leicht heftig wurde. 

Gegen das Ende des Jahres 1928 machte Tekline 
(Nadia) die Bekanntſchaft des Arztes Jordan, Profeſſor 
an der Univerſität, der zuweilen in der „Isba“ zu ſpeiſen 
pflegte. Dies ſchien Vaſſilieff ſehr zu mißfallen, denn er 
ſei von dieſem Zeitpunkt an aufgeregt und finſter gewor⸗ 
den. Mehrmals habe der Beſitzer fidh bei Eiferſuchtsſze⸗ 
nen ins Mittel legen müſſen, die er ſeiner Geliebten 
machte, ſelbſt vor den Gäſten. 

Im März gab das Mädchen Tekline die gemeinſame 
Wohnung mit ihrem Liebhaber auf. Sie mietete Num⸗ 
mer 18 der Chaptalſtraße ein möbliertes Zimmer, in dem 
fie nach der Ausſage der Nachbarn nie Herrenbeſuche 
empfing. Sie habe jedoch die Beziehungen mit ihrem 
Geliebten nicht aufgegeben und ſei drei oder viermal in 
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die Enderia-Stadtpräfidenten nicht beſtätigt. 


Am Dienstag Sitzung des Lodzer Stadtrats zwecks neuer Präfidentenwahl. 


Regierungskommiſſar Wojewodzki hat geſtern die 
Stadtverordneten davon in Kenntnis geſetzt, daß der In⸗ 
nenminiſter die Beſtätigung der in der Stadtratſitzung am 
20. Dezember 1934 gewählten nationaldemo 
Präſidenten der Stadt Lodz, und zwar den Abg. Stani⸗ 
ſlaw Rymar als Präſidenten ſowie die Stadtverordneten 
Zygmunt Podgorſti und Kazimierz Kowalſki als Bizeprä- 
ſidenten, abgelehnt hat. Angeſichts deſſen hat der Regie⸗ 
rungskommiſſar für Dienstag, den 25. Juni, eine Stadi- 
ratſitzung einberuſen, auf deren Tagesordnung die Wahl 
des Stadtpräſidenten und zweier Bizepräſidenten ſteht. 


Dieſe Entſcheidung des Innenminiſters, die übrigens 
ſchon am 8. Juni getroffen wurde, kommt nicht über⸗ 
raſchend, denn es war kaum zu erwarten, daß die drei 
Endecjaführer von der gegenwärtigen Regierung als 


Oberhäupter der Stadt Lodz beſtätigt 
Aus der Tatſache jedoch, daß nur die erneute Wahl der 
Präſidenten angeſetzt iſt, geht indirekt hervor, daß die 
Wahl der Schöffen beſtätigt wurde. 

Für die Endecja ſelbſt ſind die Ausſichten bei der 
Präſidentenwahl gegenwärtig keinesfalls mehr ſo günſtig, 
wie im Dezember vorigen Jahres. Damals verfügten die 
Endeken mit 39 Stimmen noch über eine abſolute Mehr- 
heit im Stadtrat. Inzwiſchen iſt jedoch dieſe Mehrheit 
durch das Abſchwenken der 4 Chadeken zunichte geworden 
und die angeordnete Wahl der Stadtpräfidenten dürfte 
nach Lage der Dinge jetzt faum durchgeführt werden fön- 
nen. Sollte alſo die Präſidentenwahl im Stadtrat nicht 
zuſtandekommen, was ſehr wahrſcheinlich iſt, ſo wird nach 
der bereits erfolgten Ablehnung des Budgets ein Grund 
mehr für die Auflöſung dieſes Stadtrats beſtehen. 


doch hat die norwegiſche Regierung dieſes Geſuch damals 
abgelehnt. Erſt die neue Arbeiterregierung in Norwegen 
hat Trotzki die Aufenthalts⸗Erlaubnis erteilt. 

Die Gattin Trotzkis ſchickte noch aus Frankreich einen 
Brief an Redaktionen, in dem ſie das Gerücht beſtätigt, 
daß Trotzkis jüngſter Sohn, der im Jahre 1908 geborene 
Sergej, zu Anfang dieſes Jahres in Rußland, das er nie 
verlaſſen hatte, verhaftet wurde. Die Mutter behaupte: 
in ihrem Briefe, daß Sergej ſich niemals mit Politik be⸗ 
faßte und ſich als Lehrer an einer Techniſchen Hochſchule 
in Sowjetrußland ausſchließlich der Wiſſenſchaft widmete. 
Seine Verhaftung ſei nach der Ermordung Kirows und 
dem bekannten Prozeß gegen Sinowjew und Kamenew 
erfolgt. Sergej ſoll mit dieſen Dingen nichts zu tun ge⸗ 
habt haben. 


Regierumasteiie in Jugoflawien. 
Belgrad, 21. Juni. Das Kabinett Jeftitſch ift 
wegen Meinungsverſchiedenheit unter den Miniſtern zu⸗ 
rüdgetreten. Der Regentſchaftsrat hat mit der Neubil⸗ 
dung er Regierung den Finanzminiſter Stojadinowitſch 
aut. 


Die Lage nach dem Rücktritt der Regierung iſt jedoch 


noch 


Präsident Rooſevelt dem Adminiſtrator der 
„Nira“ ſein großes Programm öffentlicher Arbeiten vor, 
demzufolge für 3½ Millionen Arbeitsloſe in Nordamerika 
Beſchäftigung beſchafft werden ſoll. Der Präſident hat die 
Adminiſtratoren in das Weiße Haus geladen, wo er in 
ſeiner Anſprache die Hoffnung ausdrückte, daß er in die⸗ 
ſem Jahre zu einer Abſorbtion eines großen Teiles der 
arbeitsloſen Amerikaner in das Programm der „Nira“ 
kommen werde, wobei vier Milliarden Dollar zur Dispo⸗ 
ſition ſtünden, d. i. etwa 1100 bis 1200 Dollar pro Per⸗ 
pa einſchließlich des notwendigen Materials und der 

ohne. 


Von demſelben Monat, März 1929, habe ſich der 
Profeſſor Jordan noch lebhafter für die Sängerin intereſ⸗ 
fiert. Als er fie an einem Abend an feinen Tiſch gebe- 
ten, habe ſich der Geſchäftsführer widerſetzt. Er ſei da⸗ 
mals in der Begleitung der Tekline weggegangen, und 
dieſe mar nie mehr in die „Isba“ gekommen. 


* 

Während mehr als ſechs Monate arbeitete dann die 
Tekline (Nadia) als Präparatorin in dem Laboratorium 
des Profeſſors Jordan. Während dieſer Zeit kam ſie re⸗ 
gelmäßig zu Sergius Vaſſilieff. Sie vermied es, ſich 
öffentlich mit ihm zu zeigen, und begnügte fth damit, ihn 
nachmittags in ſeiner Wohnung zu beſuchen. 

e 

Im September 1929 fam es zu der Heirat der Te- 
kline (Nadia) mit dem Profeſſor Jordan. 
bezogen Wohnung in dem Privathauſe Avenue 


ſilieff feine Tätigkeit als Tänzer auf, 


len im Monat. 


Die Tekline (Nadia), jetzt Frau Jordan, ſchien ſich 

Sie 
beſon⸗ 
die 
Freunde und Kollegen ihres Mannes ins Haus zu ziehen. 
Sie ſah viele Gäſte, und ihre Empfänge waren gut be⸗ 


ſehr leicht in ihre neue ſoziale Stellung zu finden. 
brach vollſtändig mit ihren früheren Bekannten, 
ders aus der ruſſiſchen Kolonie, und war bemüht, 


ſucht und ſehr elegant. 
Keine genaueren Angaben konnten über die 


unterhielt, erlangt 
daß Diefer ihr Geliebtet geblieben ff. 
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Die Eheleute 
Henri⸗ 
Martin 250. Einige Tage ſpäter gab der Sergius Baj- 
die er bis dahin 
ſtändig ausgeübt, und trat bei dem Profeſſor Jordan als 
Chauffeur ein. Er hatte freie Station und tauſend Fran⸗ 


Be⸗ 
ziehungen, die ſie nach ihrer Heirat mit dem Vaſſilieff 
werden. Es iſt zwar anzunehmen, 
Pr beide unter 
demſelben Dade wohnten, Jo Jonnten ihre Begegnungen 


Die größte Zeitungsauflage 
hat der ſozialiſtiſche „Daily Herald“. 

Eine engliſche Agentur veröffentlicht eine Tabelle 
mit den Auflagenziffern der größten Londoner Blätter. 
Der „Daily Herald“, das Hauptorgan der ſozialiſtiſchen 
Labour⸗Party, ſteht mit mehr als zwei Millionen tägli⸗ 
cher Leſer an der Spitze der Londoner Tageblätter und 
damit der Zeitungen der ganzen Welt. Von den engli⸗ 
ſchen Blättern folgt „Daily Expreß“ und „Daily Mail“ 
77 rund 1 800 000 Leſern, die „Times“ hat nur 180 000 

eſer. S 


Die Schweis Ihäßt ibre geiſtigen Arbeiter 


Bern, 21. Juni. Der ſchweizeriſche Nationalrat 
ſtimmte dem ſozialiſtiſchen Poſtulat zu, durch welches der 
Bundesrat eingeladen wurde, Maßnahmen zu ergreifen, 
1 a en ee vor Not und vor 
er Gleichſchaltung ſchützen und die geiſtige Unabhängi 
keit des Landes ſichern können. In Begründung der P- 
ſtulate wurde ausgeführt, daß das faſchiſtiſche Syſtem in 
einigen Nachbarländern die Schweizer geiſtigen Arbeiter 
zwinge, entweder auf demokratiſche Ideen oder auf die 
Verbreitung ihrer Werke im ſaſchiſtiſchen Auslande zu ver 
zichten. Durch dieſe Verhältniſſe gerate der geiſtige Ar⸗ 
beiter in der Schweiz in Not. \ 

wi 


Aus Welt und Leben. 


Eine Stadt in Flammen. 


In der griechiſchen Stadt Adepa in Mazedonien iſt 
geſtern ein Großfeuer ausgebrochen, daß ſich inſolge des 
ſtarken Windes und des Mangels an leuten 
immer weiter ausdehnt. Bisher find an 400 Häuſer mit 
120 Läden im Innern der Stadt abgebrannt. Die Ein⸗ 
wohner fliehen nach außerhalb. Auch die Nationalbank, 
die Staatsanwaltſchaft, das Gerichtsgebäude ſomwie die 
Volksſchule ſind bereits ein Raub der Flammen geworden. 
Das Telegraphenamt iſt von Flammen eingeſchloſſen. 


Die Dienſtboten des Jordanſchen Haushaltes haben 
teine nützliche Beobachtung gemacht. Der Chauffeur ließ 
ſich mit ihnen kaum ein, zeigte ſich jedoch korrekt und ge⸗ 
fällig. Er habe nur das Notwendigſte geſprochen, ſie ſa⸗ 
gen ihm nach, daß er ſtolz und empfindlich fei.” 

Rene Commines zitterte! —War dies die Wahrheit? 
Sein ganzes Herz ſchrie: Nein! Doch er war zu ſehr vom 
Fach, um nicht die Ueberzeugungskraft eines ſolches Be⸗ 
richtes zu ſpüren. Er enthielt zu viele genaue Angaben. 
Ein übereifriger Kriminalbeamter erfindet wohl irgend⸗ 
eine Vermutung, drängt ſeinen eigenen Schluß auf, doch 


Namen, Daten und Adreſſen pflegen zu ſtimmen. Und 
wie hätte ein ungenauer Berichterſtatter gewiſſe Einzel⸗ 


heiten ſich zurecht legen können, wie den Abgang aus der 
„Isba“, dies hatte ja Commines ebenſo aus Nadias 
Munde gehört. 

Der Rechtsanwalt griff nochmals zu den bedeutungs⸗ 


vollen Blättern, er las ſie wieder Wort für Wort. Sie 


löſten einen Geſamteindruck der Wahrheit aus und waren 
von ungemeiner Logik im Aufbau. Die Enthüllungen der 
Unterſuchung drangen jetzt fackelgleich in ſein Bewußtſein 
In ihm ſtand alles in Flammen, Brandwunden fühlte 
er, die Stätten, die er geliebt, waren zu rauchenden 
Trümmern geworden — und Aſche lag umher. Doch 
auch Licht ging von den Funken aus, die in ihm erglüh⸗ 
ten. Nadia zeigte ſich ihm in ſchonungsloſer Beleuchtung, 
und ſie erſchien in unerträglicher Niedrigkeit. — War ſie 


eine Heldin, die rührte? Eine verfolgte Unſchuld? Dieſt 


Prinzeſſin aus der Ferne, nichts anderes konnte ſie ſein 
als eine Abenteuerin, die wie ſo viele ſich nach dem We⸗ 
ſten gewandt, um ihr Glück zu machen. Die Frau mit 
den Augen eines jungen Mädchens verkaufte ſich in der 
Art einer Dirne. Der unglückliche Profeſſor Jordan, wie 
wenig wog feine Wiſſenſchaft vor der Lift eines ſoſchen 


werden würden 


i 
Tragödie eines jungen Mädchens. 


Bei 


i Geibeskranke 


an 
einer ungewöhnlichen Szene. 


daß ſie irrſinnig wurde. 


f 
i 
i 
i 


ſchaftsverbandes 


Senat beſaßten. 


zer Bezirk am 25. Juni einen allgemeinen Streik zu ver⸗ 
anſtalten, wurde mit langandauerndem Beifall aufgenom⸗ 
mien. 


geiſterte Zuſtimmung. 


werden. 


| 
Partei 


Aljo 


Sonntag, den 23. Juni (nicht wie durch Druckfehler in 


deu wurden, über die geſetzliche Arbeitszeit hinaus zu ar- 


kcſtimmte Zeit ganz geſchloſſen wurde. Durch dieſe Maß⸗ 


im Hauſe 


) 


Mr. 169 


Lodzer Tageschronil. 
Eine Proteſtwerſammlung der BHS. 


Donnerstag vormittag fand im Saale der Philhar⸗ 
monie eine Verſammlung der Polniſchen Sozialiſtiſchen 
Partei ſtatt. Der Saal war bis auf den letzten Platz be⸗ 
ſetzt. Als Redner traten auf der Vorſitzende des Gewerk⸗ 
und der frühere Abgeordnete Kwapinſki 
ſowie ber Vorſitzende der Lodzer PPS, Chodynſki, die 
ſich mit den neuen Wahlgeſetzentwürſen für Sejm und 
Sie geißelten die Geſetzentwürfe der 
wie den breiten Volks⸗ 
werden, auf 


Sanacja; die der Arbeiterſchaft, 
chichten überhaupt, die Möglichkeit 
die Geſetzgebung in Polen einen gebührenden Einfluß aus⸗ 
zuüben. Der Beſchluß der ſozialiſtiſchen Parteien, im Lod⸗ 


Die Erklärung, daß ſämtliche Klaſſenverbände be⸗ 
ſchloſſen hätten, fih dem Streik anzuſchließen, fand be⸗ 


Ein grober Provokationsverſuch verlief ohne Wir⸗ 
kung. Von unbekannter Hand wurde eine mit rotem 
Band geſchmückte Taube in den Saal gelaſſen. Die Taube 
wurde von der Polizei „verhaftet“. Da die Verſammel⸗ 
ten auf dieſe Provokation nicht reagierten, konnte die 


Verſammlung in ordentlicher Weiſe zu Ende geführt 


% Ber . AR 
Zum Bacieilent der DEAP. 


Der Wettergott hat Erbarmen. Er ſcheint doch nicht 
ſo parteiiſch gegen die Sozialiſten zu ſein, wie diejenigen, 
die fid unparteiiſch ſchimpfen, in Wirklichkeit aber zu der 
des Geldfacks und des Stiefelknechts gehören. 
Heute war ſchon der Himmel blau und die Sonne lachte 


Sonntag, den 23. Juni, gibt es Parteiſeſt. 


der Donnerstagnummer auf den 29. angegeben war), 
treffen ſich alle unſere Freunde, alle Gönner und Anhän⸗ 
ger der freien Bewegung der deutſchen Werktätigen 
| Boten im Garten der . 


Schließung der Fabrlt „Zelazogwozdz “. 

In der Eiſenwarenfabrik „Zelazogwozdz“ in der 
Bandurfſkiſtraße 9 wurde bekanntlich längere Zeit ⸗geſtreikt, 
wobei- die Arbeiter die Fabrik beſetzt hieſten. Während 
einer Knotrolle der Arbeitsverhältniſſe in ber Fabrik 
wrde außerdem feſtgeſtellt, daß hier die Arbeiter gezwun⸗ 


in 


beiten. Dafür wurde, wie berichtet, der Beſitzer ber 

Jabrik, Beſſer, zu einem Monat Arreſt verurteilt. Wie 
runme ehr bekannt wird, haben die ſtreikenden Arbeiter die 
Fabrik verlaſſen, worauf vom Beſitzer die Fabrik auf un⸗ 


nahme bes antiſozialen Arbeitgebers find die Arbeiter er- 
werbsſos geworden. (a) 


— — ~v 


Die 20jährige Marie Praſſel, die bei einem Familie 
Zamenhofſtraße 26 im Dienſte ſteht, wurde 
verdächtigt, einen Diebſtahl verübt zu haben. Das un⸗ 
ſchuldige Mädchen nahm fih das fo zu Herzen, daß es 
einen Selbſtmoroverſuch unternahm, indem es Jodtinktur 
Die Rettungsbereitſchaft erteilte der Lebensmüden 
ie erſte Hilfe. (a) 


geht mit ihrem Säugling nackt auf die 
Straße. 


Geſtern nachts gegen 2 Uhr waren Vorübergehende 
der Ecke Srodmiejfka⸗ und Zeromſkiſtraße Zeugen 
Eine vollkommen nackte 
Frau ſpazierte auf der Straße und hielt einen ebenfalls 
nackten Säugling an der Bruſt. Es wurde Polizei her⸗ 
beigerufen, die die Frau feſthielt. Es erwies fih, daß 
man es mit der geiſtesgeſtörten, 25 Jahre alten Mindia 
Kon zu lun hat, die bis vor kurzem in ber Limanowſki⸗ 
aße wohnte. Die Kon wurde vor kurzer Zeit von 
ihrem Manne verlaſſen, was ſie ſich ſo zu Herzen nahm, 
Die Bedauernswerte wurde mit⸗ 
amt ihrem Kinde von der herbeigerufenen Rettungs⸗ 
bereitſchaft ins Reſerverkrankenhaus geſchafft. Das Kind 
iſt 10 Monate alt. (a) 


Schwarzſalz „genießbar“ gemacht. 

Im Februar d. J. wurde in Lodz die Beobachtung 
emacht, daß ſich Salz im Handel befindet, das nicht aus 
em ſtaatlichen Salzmonpol ſtammt. Es erwies ſich, daß 
& fih um gereinigtes Schwarzſalz handelt, das für In⸗ 
d Fruen aus dem Auslande nach Polen eingeführt 
wird. Kontrollbeamte des Akziſeamtes ſtellten feſt, daß 
ſich die „Reinigungsanſtalt“ für das Schwarzſalz in ber 
Kopernifusſtraße 66 befindet und der „Fabrikant“ ein 
Moſes Lewkowicz iſt. Es erwies ſich, daß Lewkowicz ſchon 
einmal wegen unerlaubter Reinigung von Induſtrieſalz 
berurteilt wurde. 


ge 
8 
8 


!!... — BE ARRMERT 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Ubonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins „Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Jloty — per 

Ansland: monatlich Riot 6.— fährlich Zloty 72.— 
mer 10 Groſchen, Sonntags 25 Groſchen 


zutragen. 


— —— 


Bollsgeiiing — ` — Sonnabend, den 22. Juni 18668. 


„„ iaun bei 


Edmund Boksleitner 


Sienkiewicza 79, Tel. 141-79 


GASE: 


SARET. R durch das von Lewkowicz angewandte Verfahren 
das Salz nur weiß wurde, ſeine geſundheitsſchädlichen 
Subſtanzen aber behielt, bedeutet das Treiben des Lew⸗ 
kowicz eine Gefahr für die Geſundheit der Bevölkerung. 
Er wurde daher erneut zur Verantwortung gezogen und 
geſtern vom Lodzer Stadtgericht zu 14 Tagen bedingungs⸗ 
loſem Arreſt und 1000 Zloty Geldſrafe verurteilt. (m) 


Aus dem Reiche. 


Wegen ein Paar Erdbeeren getötet. 


In den Garten des Martin Kibler in Wladyflawow, 
Kreis Konin, war des Nachts ber 18jährige Kazimierz 
Otioszynſti eingedrungen, um Erdbeeren zu ſtehlen. Kib⸗ 
ler bemerkte jedoch den Burſchen im Garten und ſchoß auf 
ihn aus ſeinem Jagdgewehr. Er erhielt die ganze Grot- 
ladung in den Kopf und verſtarb kurze Zeit darauf. Qib- 
ler gibt an, nicht die Abſicht gehabt zu haben, Otloczynſti 
zu treffen; er wollte vielmher nur einen Schreckſchuß ab- 


(a) 


Pabianice. Statt Lehrerjeminar Volks⸗ 
ſchule. Die Pabianicer Otadtverordnetenſitung be. 
ſchloß, die Summe von 100 000 Zloty für den Ausbau der 
ſtädtiſchen Volksſchule in der Pulaſkiſtraße zu bewilligen. 
An Stelle des projektierten Lehrerſeminars wind nun in 
den durch den Staat errichteten Mauern eine Volksſchule 
untergebracht werden, da nach der Reorganiſation des 
Mittelſchulweſens und auch der Lehrerjeminare i der Bau 
der Stadt zur Ausfertigung übergeben wurde. Die hellen 
Innenräume werden große und ſchöne Schulräume ab⸗ 
geben und der ganze Bau eines der ſchönſten Schulgebäude 
der Stadt darſtellen. Da der Tummelplatz für die Schul⸗ 
kinder auf dem Schulhofe ewas klein ausfiel, trägt man 
ſich mit der Abſicht, die Dächer der Schulgebäude als 
Terraſſen auszubauen und dieſe den Unterrichts⸗ und Er⸗ 
ziehungszwecken anzupaſſen. Die Schulräume ſollen mit 
Ei neuen Schuljahre der Schulbehörde übergeben 
werden. 

Konin. Den Nachbarn niedergeſchoſſen. 
Zwiſchen den Landwirten Jan Jakubowſki und Staniflan 
Idzial im Dorfe Biskupice, Gemeinde Rzgow, Kreis Ko⸗ 
nin, beſtand ſeit einiger Zeit Feinoſchaft. Als es vor⸗ 
geſtern zwiſchen beiden wieder zu einer Auseinander⸗ 
ſetzung lam, ging Jakubowfki auf Idziak mit einem Stock 
103. Idziak zog hierauf einen Revolver und ſchoß auf 
feinen Gegner, den die Kugel in ben Bauch traf. Der Ge⸗ 
offene wurde in ſehr ſchwerem Zuſtande ins Kranken⸗ 
haus geſchafft. Idziak wurde bis zum Abſchluß der poli⸗ 
zeilichen EP feſtgenommen. (a) 

Kolo. Zjähriges h ertrunken. In 
einem Torfteiche im Dorfe Trzesniew, Gemeinde Koscie⸗ 
lec, Kreis Kolo, ertrank der Zjährige Bauersſohn Razi- 
mierz Maczugowſki. Als das Unglück bemerkt wurbe, 
war das Kind ſchon tot. (a) 

Kattowitz. Zum Raubüberfall im fo 
sciuszkopark wird uns geſchrieben, daß fih ber 
Vorfall weſentlich anders abgeſpielt hat. Nicht die Fa⸗ 
biſch iſt überfallen worden, ſondern ſie ſelbſt hat die jun⸗ 
gen Leute beläſtigt, ſo daß es zu dem Zwiſchenfall kam, 
wobei ihr angeblich die Handtaſche entwendet wurde. 
Die jungen Leute find bald von der Polizei freigelaſſen 


Sport. 


Die Fußballſpiele in Lodz. 
Heute und morgen finden nachſtehende Spiele um die 
Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe ſtatt: 
Heute. LK SPlatz, 17.30 Uhr: Lodzer Sport- und 
Turnverein — paman: 
Morgen. LK S⸗Platz, 11 Uhr: LAS — Wima: 
Widzew⸗Platz, 11 Uhr: F — Malkabi; in 
Pabianice: PTC — Widzew 


Wiener Sportklub in Lodz. 
Nächſten Donnerstag kommt nach Lodz der Wiener 
Sportklub, um gegen Wima ein Freundſch haftsſpiel aus⸗ 
Die Fabrikmannſchaft Wima gehört in dieſer 
Saiſon zu den führenden Mannſchaften der A⸗Klaſſe und 
dürfte für die Wiener Elf ein ebenbürtiger Gegner ſein. 


Vom Auftreten der Magda Lenken in Lodz. 

Bekanntlich weilt in Lodz die ungariſche Rekord 
ſchwimmerin Magda Lenkey. Die Schwimmerin 
hat ſich bereiterklärt, an den morgen im Baſſin des LKS, 
um 11 Uhr vormittags, ſtattfindenden Schwimm⸗ und 
Sprungkonkurrenzen teilzunehmen. Frl. Lenken wird gez 


gen die beſte Lodzer männliche Konkurrenz in die en 
ten treten. 


feuern. 


175 zeigenpreiſe: Die A ee Millimeterzeile 15 Gr., 

Text die breigefpaltene Millimeterzeile 60 & Stellen 

ar 50 Prozent. Stellenangebote 25 

Ankündigungen im Fegi für die Drudyeile 1 1.— Zloty 
Fer 5 as Aus land 100 Prozent Juſchlag. 
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Polens Leichtathleten gegen Belgien. 


Für ben leichtathletiſchen Länderkampf Belgien — 
Polen hat der polniſche Verband nachſtehende Mannſchaft 
nach Brüſſel geſchickt: 

100 Meter: Biniakowſki und Tenſiorowfki; 

200 Meter: Biniakowſti und Sliwak; 

800 und 1500 Meter: Kucharſki und Kuznicki; 

5000 Meter: Fialka und Duplicki; 

110 Meter Hürden: Twardowſki und Haſpel; 

400 Meter Hürden: Maszewſki und Niemiec; 
Stafette: Biniakowſki, Sliwak, Kozlicki, Tenfioromitt 
Weitſprung: Plawezyk und Chmiel; 

Kugel und Diskus: Heljasz und Siedlecki; 

Speer: Lokajſki und Turczyk. 

E 


Monatsverſammlungen der Ortsgruppen 


Chojny: Sonnabend, den 22. Juni, abends 7 Uhr. 
Lodz⸗Zentum: Sonnabend, den 22. Juni, abends 7 Uhr 
Lodz⸗Süd: Sonnabend, den 29. Juni, vormittags 10 Uhr 
Lodz⸗Oſt: Sonnabend, den 22. Juni, abends 7 Uhr. 
Nowe⸗Zlotno: Sonnabend, den 22. Juni, abends 7 Uhr. 

Die Mitglieder werden aufgefordert, die Monats 
verſammlungen vollzählich zu beſuchen. 


Nadio⸗ Programm. 


Sonntag, den 23 Juni 1935. 


Warſchau⸗Lodz. 

8.36 Gymnaſtik 10 Gottesdienſt 10.50 Uebertragung 
aus Amſterdam 12.20 Konzert 14 Wunſchkonzert 16 
Koliſtenkonzert 17 Für die Sommerfriſchler 18.15 Sa⸗ 
lonmuſik 18.30 Ganz Polen ſingt 18.45 Das Leben 
auf der Weichſel 19.20 Zum 100. Geburtstage Henryk 
Winiawſtis 20.15 In der re des Todes 21.30 
Muſikaliſche Sendung 22 Sport 22.30 Marinekonzert 
23.05 Leichte Muſik. 


Kattowitz. 
18.15 Volkslieder 19.25 Schleſiſche Märchen. 

Königswuſterhauſen. 
6 Hafenkonzert 10.30 Phantaſien 12 Allerlei 14 Kite 
derfunkſpiele 16 Konzert 18.30 Soliſtenkonzrt 20 
Glückliche Reiſe 23 Wir bitten zum Tanz. 

Breslau. 
8.10 Frühkonzert 10.30 Schulen fingen 12 Konzert 
15.30 Kinderfunt 20 Konzert 22.30 Konzert 24 
Sonnenwendfeier. 

Wien. 


11.45 Orcheſterkonzert 12.25 Feſtkonzert 15.30 Rane 
mermuſik 18 Beethoven⸗Weiheſtunde 1915 Koſaken⸗ 
8 22.25 Schallplatten 23.45 Zigeunermuftk. 


er Militärmuſik 
16 Promenadenkonzert 
ſterkonzert 20.45 
Schrammelmuſik 


12.25 Feſtkonzert 14.40 Schallplatten 
16.45 Leichte Muſik 18 Orche⸗ 
Volkslieder 


21.25 Humor 22 45 


Die Abenteuer des Wanderburſchen. 
Funkſtudie für Kinder heute um 15.30 Uhr 


Heilanſtalt 


mit Händinen Betten für Krante auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 


und Atmungsorgane⸗Leiden 


Peirilauer 67 Telephon 127-81 


Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. Z. Rakowfki 
Bifiten nach der Stadt an. 


Dr. J. NADEL 


Jrauenkrantheiten und Geburtsbilſe 


Andrzeia 4 Tel. 228-92 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 
Dr. med. 


ADOLF ROTER 


Haut⸗, Haar: und bensriſche Krantveiten 


Narutowicza 24 Tel. 262-61 


Empfängt von 7.30 bis 13 u. von 14 bis 20 Uhr 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag: Dito Bel. 
Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil Zerbe. 
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto Petre 
Druck: «Prasa» Lodz Vetrikauer 101 . 


Am geftrigen zweiten Ziehungstage der 
1. Klaſſe der 33. Polniſchen Staatslotterie 
fielen Gewinne auf folgende Nummern: 

2,000 zi, — 36611. 

500 zl. — 23266. 30240. 82278, 
175325. 

400 zł. — 3240, 5625. 23286, 40962, 
50703, 145172, 148865, 159611. 160853, 
164757, 176609. 

200 zł. — 4121, 14927, 43134. 52650, 
59621, 60683, 71750, 77800, 82818. 88235, 
90279, 90861, 120147, 137564. 


150 zł. — 13182, 18053, 20754. 22324, 
24880, 26305, 35143, 36203, 36882. 43866, 
43334, 44298, 53924, 57911, 63461. 64596, 
81323, 81753, 82351, 83458, 96997. 105131 
105797, 112645, 123512, 133633. 143135, | 
157127, 160350, 173663, 172002. 172645, 
174178, 176523. 
Einfähe 


zu 50 Zl., mit s zu 100 Zl. 
4838 672s 1120 17s 6135 709 2012s 70s 303 581 
628 723 86s 867s 3313 625s 940 70 4046 82 147 
3778 406 71s 518 94s 5024s 399 952 6306 543s 
ei 989 8604 42s 762 962s 9402s 375 645 
38 95. 

10020 27 774 9095 64 110968 147 240 371 519 
624 34 57 126895 724s 13144s 73,250 317 737 
43s 856 907s 555 140475 83s 302 592 151405 346s 
77s 6095 878 16041s 227 376s 495 7698 17131 
3085 513 96s 655 62 912s 18157 357 19437 829 


20092s 512 675s 705 210068 257 333s 400 5575 
780s 803 220065 67s 83 286 524 77 6895 833 45 
956 79 96 23061 63 75 214s 333 35 427 541 24122 
668 2165 346 531 637 889 25014 44 165 66 245s 
457s 58 557 689 7018 42s 873 906s 26103 888 294 
325 54 505 42 767 271065 64s 2565 64s 695 3535 
433s 523s 44 39 63 94 621 728 34 44s 851 99 928 
282328 64 3465 69 563 82 686s 9528 29068 297 
330 555 76 436 638 715 872 98 999, 

30077 89 259s 413 703s 843 31644 32140 408 
689 91 94s 777 815 955 87 33041 90s 116 274 
345s 66 622 818 66 904s 18 340495 575 66s 112s 
299 3255 440 584 914 34 350485 218s 99 647 804s 
36281s 696 711 37 914s 37011s 1085 68 452 506 
639 7028 859 928 30 81 38467 392095 360 517 76 
653 888s. 

40365 69 507 731 32s 880s 88 410355 179 282 
312s 31 60s 475 543s 719 258 8328 77s 946 
42251s 69s 755 3995 682 896 951 43121s 280s 742 
814s 735 9035 44043 62 106s 416 710 875 45201s 
808 463665 405 505 Als 79 95 788 8028 288 9158 
47125 372s 4295 46 7978 866s 88 963 80 480855 
228 323 500 50s 603 42 703 74 938 490225 668 
270s 3665 680 701 843 9118s 728. 


500888 89 968 140 52 497s 98 542 709 826 56s 
9265 511065 11s 2475 4005 5488 829 927 46 52036 
173 3588 59 95 664 878 922 53032 127 41 248 
362 446 607 27 72s 99 754 962s 75 540128 438 
74s 246s 768 541 6085 710 897 55304 3078 70 
560003 2335 4068 91 513s 73s 77 8738 957 57057 
1783 269 368 534s 58 6735 58164 417 521 828 
767s 82s 89s 845 98 9608 73 59037 264 323 49s 
48 341 63 643 829 98, 

600928 2318s 37 527 625 7588 79 925 61063 798 
21 61 310 tts 24 28 57 403 535 6775 620598 
46s 490 560s 95 777 891s 955 64038 
318 61 758 340s 405 48 96 544s- 613s 
We 88 650388 259 4548 84s 6655 932 


g 
8 
S 
8 
g 
8 
a 
8 
g 


28555 


928 


523 388 625 8958 9518 68092 
809 88 966 690135 1055 50 346 
6163 7875 805 76 96. 
317s Als 555 60 30s 618 43s 85s 849 
80 71040 123s is 35s 327 58 523s 29 
72055 2618s 394 48 517 630s 49 708 832 
78 134 365 44 518 2048 341s 572 6105 
32 44 705 12s 56 901 24 74035 71 230 52 532 740 
8075 903s 750485 135 40 47s 277 522s 58 782 8865 
76050 88 8255 41 93 77203 317 486 787s 800 39s 
65 903 53s 74 78044 183 549 739 852 77s 953s 
79123 657 353s 79 501 96 67s 702s. 

s00015 459 551 642s 7255 32s 810 9455 810015 
139 364 5075 6855 94 780 842 49s 986 82067 122s 
28 202 69s 326 634 424 88 646 730s 831038 14s 
30 54 3985 409 796 944s 841695 249 80 370 493 
5525 898 856355 55 746s 870 87 860745 202 339 
78 79s 433 99s 520 82s 734s 870 895 906 87455 
533 70 843 89s 88031s 343s 484 528s 98 655 745 
843 54 947 89007 63s 88s 243 53 377 4118s. 

90149 223 415 785s 838 74s 921s 911628 77s 
88s 2288 312 452 501 24s 767s 806 474s WON 


88 23 
2857 
sg 
38 


39 


8 


245 565 504s 9 92 7138 9178s 


765 193 402 517s 605 725 816 49 63s 913 41 97s 
93324 441 500 547 7305 80 8545 914 30 735 94016 
69 73 111s 31s 966 952088 20 21s 439 547s 75 
923 96209 340s 615s 708 44 57s 840 43 97002 239 
380s 425s 683s 701s 13 835 934 455 98088 100 
123 448 508 657 63 711 398 81s 811 14 930s 
990085 1428 348 63 592s 934 56. 


1003548 732 66s 92 9068 28 86 1011418 379 
94s 530 656 739 595 1020128 547s 622 770 835 
58 1030285 318 687 93 848s 996s_ 1041625 288 
334 89 425 710 830 105138 61s 4358 501 6185 
728s 829 gs 988 106084s 122 282 324 604 30 
92 8155 36 1070585 111 23 44 214 404 88 546s 
6788 704 884s 916 23s 1080228 62 65 92s 180 
90 350 432s 6375 64s 97 7755 935 888109104 41 
2545 84 340 407 92 663 748s 110172s 216 77 4128 
73 617 76 96s 723s 854s 68 905 111019 88 510s 
688 89 641 715s 28s 30 998 1120765 6755 7843 
113034 52s 210 74 324 494 854 89 734s 36 85 
866 1143295 436s 513 20 29s 52 727s 30 77 925 
28s 115076 1665 619 60 1160228 26 29 1988 257 
397s 98s 531 914 117211 412 59 5175 44s 824 
920s 37 118197 254 80 386 4428 570. 6948 7275| 
974 11904 400 425s 5285 645 72s 7038 | 

120343 438s 695 848 88 934s 1210088 40 19, 
31 538 673s 788 947 1221128 57 775 3318 436 
606 823 988 1230855 5465 669 955 8128 56 9018s 
124036 131 5765 741 825 48 914s 125112 205 71s 
385s 642 45 8325 1 1262988 302 487 5088 73 
768 8018 79 86 88 988s 127028 261s 64 416 8138 
30 H 621 809 37 128134s 93 272 303 14s 718 
546 823 288 129184 202 45 79 84 313 65s 4105 
63 68 563 64 6418 864 904s 

130204 16 55 57 351 61 453 705 32 76 55 
8748 1 1310188 23 55 237s 41 317 47 88 702 
54s 850 904s 52s 132032 48s 169 84.216 43 325 
410 128 76 69s 724 804 133117 50 645 46s 705 
21 134158 299 374 4008 63 603 772 1350955 138 
765 201 88 424 608 6288 796 858s 950 84s 136032 
335 450 627 82 865 930 90 137123 18 429 59s 77 
518 734 40s 938 1381518 232s 96 4148 5268 46 
729s 43,898 139171 92 233 58 322 54s 888 414 
73 518 43 600 17s 830 


140793 862s 936 141092 110 312s 27 459 8818s 
600 629 708 61 78s 81 823 30 942 142013 271s 
384 544 77s 646 88s 826 518 961 1431335 393 
434 584 6505 895 144211 406s 80 524 76 725 
9245 655 145009 82 481 625 7588 84 800 97 936 
146006 44 422s 42 878 926 87s 1 147144s 79 837 
148039 765 1490335 635 284 5065 7255 34 99 816 


1500005 84 168s 233s 474 825 958 1510295 
2788 87 474 529s 757s 855 152099 141 206 195 
39 67s 323s 451s 58 993 153170 516 27s 42 44 
6055 41 7185 32s 863 927 43 75s 1540215 2403 
303 20s 78 670 811 155038 41s 93s 314 557 678 
707 45s 848s 913s 156014 241 70s 302 579 525 
644 804s 20s 33s 157236 381 95 4lis 508 654 
77s 851 932 158010s 72s 1618 220 84 342s 898 
417s 507 658 700 921s 159031 190 344s 472 1465 
629 695 770 860 

160124 55 220 309s 665 953 1610748 135 215 
82 583 610 79 703 638 829 80 162173 2305 67 3118 
89 4688 5035 92s 488 992 1634885 5888 745 804 
41 79 937 164075 90 5995 71s 837s 996s 165395 
580 817 58 958s 1661455 265s 3625 471 625 7088 
971 167241 63 511 791 800s 168055 167 213 45 
97 361s 475 99 5245 46 645 773 803 940 1694718 
5655 660.77 90s 7338 

170071 251s 317 554s 928 55s 171284s 307s 
408 613 882 172163 264 447 680 97 7288 60 9628 
1730175 354 59 67s 869 1741138 321 403s 97 
634 72 838 978 175096 420 564s 616 708 896 99 
9548 176002 32 231s 745 321 60 4038 6-- 726 
8388 738 946 177118 42 212 485 580 726 77s 845s 
1782898 4695 574s 669 802 986 179047 278 91s 
363 492s 523s 691 938 97 180059 89s 1008 751 
902s 38s 57s 181105 216 304 612s 34s 7018 92 
845 182094s 203 30s 589 609 11 702 8368 183084 
209 774 880 86 1812268 8486 48 60s 7418 


2. Ziehung. 


10.000 zł. — 147357. 
5000 21. — 11432 53659 161683. 


2000 zl. — 37235 112233 118667 
160671 184121. 

1000 24. — 25315 39026 62326 
107071. 

500 zł. 117133 150678 155179. 


1 
400 zł, — 63354 70282 
138970 153761 175805. 
| 200 zł. — 28997 31027 32406 45065 
į 46861 58936 76568 78131 84331 91106 
126835 135359 179857. : 


76410 83449 


Sonntag, den 23. Juni 


arteijejt der DSAP 


im Garten 
„Gielenta“, Pabianiter Chauſſee 59 


Zur Ausgeſtaltung des Programms werden die Chöre „Arbeiterſängerchor Lods” 


Gemiſchter Chor des D. K. u. B.⸗Bereins „Joriſchritt“ 
und der „Gemiſchte Chor der DS up“ in Nuda⸗Pabianicla beitragen. 


Ferner: allgemeiner Umzug 


S * 


„ Kinderumzug Johannisfener 


Scheibenſchießen und allerlei Ueberrraſchungen. 


Spielen wird das „Stella“⸗Orcheſter. 
Kahnfahrt ab 9 Uhr morgens. 


Eintritt Í 31015 


Eintrittskarten ſind im Vorverkauf bei den Zeitungsausträgern, ſowie 
bei den Vertrauensmännern der Partet und der Gewerkſchaft zu erhalten 


Bei ſchlechter Witterung wird das Feſt verfchoben 


10 


| 


Für reichhaltiges Büfett 
bei mäßigen Preiſen iſt geſorgt 


Der Feſtausſchuß. 


Volkszeitung — Sonnabend, den 22. Juni 1935. 


33. Polnische Staatslotterie. 1 e _2.3ienunesioe. 


180 2. — 1500 3956 4564 8287 
22923 25514 33790 35418 47477 51408 
59282 62919 65491 67090 69533 71889 
78677 79173 79947 86526 89578 107395 
111117 114889 118372 122802 123932, 
129842 131155 131710 133233 141956 
145979 151704 152083 156243 156107 
163473 163645 166121 183511. 


2 


Einſätze 
zu 50 JM., mit s zu 100 Ji. 
1938 1170s 383 2348 4695 3548 6428 4090 141 
769 5408 6389 526 28 706 829 72785 911s 82778 
837s 9264s 6058. 

115895 688 848s 984s 12157s 350 489 13029 
143395 495 :15269 300s 16238 6628 MAs 17233 
18006 83 3198. 42s 608 640 19363 898 967s. 

20171 497 21943 22347 880 22368 506 6005 298 
240708 1428 519 94 772 8075 44s 258605 262408 
450s 7128 840 27448 837 956 28058 62 100 717 
29274 666 887. 

301558 2975 3228 319 29s 32380 871 961s 33293 
3465 531 859 34167 232s 414 36s 35011 18 527 
648 360523 66s 356 456 371155 178 38 2108 53558 
8598 38321 589 644 918 392728 7705 911 52. 

40145 71 3068 534 625 414678 423155 90 745 
8858 431298 66 5285 6205 30 443648 4648 829 
45161 247 4528 655 461095 5575 655 474865 731 
49 48162 511 796 49233 777 396 4718s 613s 729 
882. — 

50126 41s 84 612 7388 9335 E1036 1698 3555 
419 35 609 8128 21s 923 520778 170s 324s 9788 


53306 466 533 926 54644 55512 6635 7458 528 


56665 970 95 575625 725 584738 584 652 8995 
595788 9868. 

600775 404 8105 947 612298 868 920s 62538 
749s 981 63068 1388 591s 856 77 944 64276 3048 
81 6175 769 880 65088 2035 39 488 615 82s 766s 
662388 351 6078 895 955 67418 45 737 8338 68097 
2328 767 90 900 028 691388 2128 988. 

70044 107s 534 682 721s 711728 323 5368 964 
82 722208 56s 354 5058 6738 836 73581 6038 920 
74263 93s 75070 594s 76000 217 505 7488 68 89 
77117 2388 50 369 4598 837s 78268 442s 560 796 
79036 260 720 499 893s. 

80089 118s 2455 309s 857 90s 922s 56 81206 
302 509 649s 789 939 83 82100 771 76s 83679 
84013 126s 547 49 650 707s 85079 104s 447 608 
43s 719s 86141 381 406 530s 87282 89 819s 
885788 89043 787 886s. 

90136 86s 407s 91055 181 970 92063 4005 68 
5835 8745 93058 477 '9575\ 94024 289 506 95316 
70s 434s 609s 836 70 96184 3038 46 484 5328 632s 
8095 68 937 972448 6045 984228 907s 99333 4798. 

100391 624 32 709 1011338 768 3955 455 55s 
59 6418 64 846 1024328 99 7595 871 935 79 103152 
3238 4365 561 8738 104007 388 467 94 105107 
406 70 84s 862s 106259 368 521 645 842 1072028 
20s 7998 956 1080985 137 283 474 603 836 109230 
434s \ 

110074 86 141 3765 406 789 91 810 1110515 
2868 8168 44 973s 112511 113064 343 437s 567s 
639 114385 115227 3018s 04s 588 643 7758 885 
9605 116295 553s 73 764 938s 1171108 47 280s 
94s 542s 57s 62 82s 620s 954 118344s 76 4578 
78 807 9065 1191748 741 

1200575 267 331 510 88 7188 82 1210718 1215s 
430 782 985 1223338 655 812 65 938 1231348 288 
921 1244835 879 953 87s 125372 4388 564 818 
669 1261198 31 2028 459 79 800 128197 276 364s 
541 6278 747 853 1290788 305 5518 622s 7508 17 
8268 920 

1300278 943 131047 187 4458 774s 132087 6368 
133141 312 827 458 134183 3038 738 720s 833 908 
135119 43 52 226 401 546 697 972 95 136378 537s 
877 1372778 3395 588 882 138264 5588 663 7218s 
3468 798 1393288 

140108 244 4168 596 6158 795 844 1410468 535 
7048 25 804s 91s 937 64 142163 200 650 143077 
992 144109 96s 5595 88 8818s 917 1456828 735 
85 924 60s 67s 87 1460258 189 4148s 778 888 943 
147715 1481818 2935 380 761 149228 424 508 

150210 332s 657 7198 151510 848 152070 601 
1532445 6555 881 953 1540075 166 346s 905 155099 
167 716 821 943s 156450 81 157036 148 711 14 
8868s 158525 159323 416s 820s 74s 

160044s 120s 660s 648 944s 161075 975 333s 
465 4608 610 52 162086 131 71s 432s 994 1630375 
1085 93s 384 605 897 1648395 89 165170 77 287 
3815 491s 707s 866 1661775 314 445 47s 800 45 
82s 986s 167028 Sas 171 735 319 49is 852 9645 
84 1680235 39 31is 659 169437 568 871 

170267s 709s 930 171396 800s 47s 172312 88 
558 621 52 819 173011 357 505 97 174085 137 
405 554 76 743 175161 366 421 644s 50 882 176058 
1398 807 94 9318s 177318 631 1780385 302 179142 
449 591 922 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


ohne Breisaufichlag. 
wie bei Dorsabinne. 
Diatvaten haben Wunnen. 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen empfohlenen 
Kunden ohne Angahlung) 
Auch Sofas, Schlaſb ante, 
Zapssans und Gtübdle 
bekommen Ste in feinſter 
und ſolibeſter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 


Kaufzwang! St. Michaeli Gemeinde, Bethaus. Zgierfla 141. Senne 
Beachten Gie genau | $88, 10 Uhr Gottssbienft — Waſtor Schmidt. 
: B „Rithe, Nawrot 27. tag, 
Die beein: Greene Be See ec 
Tapezierer P. Weiß amſiadia. Sonntag, 10 Uhr Prebigtgettesbisnft 
Giontiswissa 18 Fg dresden , Bieno Fete, 4 1 br 
Front, im Baden Nuda- Pabianicka, Aleflandra 9. Sonntog, 9,30 Uhr 


43451 8268s 44405 838 906s 52 450875 486. 


(Ohne Gewähr) 


* 


180303 643s 7045 1810118 68 c ES ST- 389e 
437 182141 74 439 98 5018 1843 1s 6838 7608 882 
184722 3 8 

' 3. Ziehung: ' 

Etnſätze s 
zu 50 Zl., mit 8 zu 100 31. 


O 


5168 766 85 930 1131s 618 2379 461 573s. 396 ` 


593 6385.71s 5100 347 6160 593s 6955 856 7040s 
8144 4055 592s 9008 6318 867s. 

10231 11044 77 94s 162s 868 12009 137s. 227 
135978 857 97 910 30 141878 843s 15114s 2835 337 
52s 549 635 16709 945 17265 532s 605 758. 824 
18217 33 349 698 945s 19135 328 604s 8095. 

20365 8355 211965 741s 225185 23122 3068 
871 87s 24310 446s 825 25163 2255 31 412s 817 
9105 83 26083 745 846 62 27096 297 614s 775 880 
87 921 28179 260 95 498s 551 91 941 20532 93 
634 709 9048. | E 

30116 31263 786 87s 98 971 331835 318 758 
902 34795 35587 671 36067 199 418 736 96 906 
30 37125 794 38479 39418 844 

40226 5895 6708s 41051 2655 42000 469: Er 
DU 
46280 5118s 769s 822 957 47480s 608s 64s 7675 
48298 516 58 630s 710s 49275 370s 401 52 675 
979 50711 833 998. J 

511888 5318 52117 384 442 791 3538318 8715 
54247 4518s 5985 888 88204 4588 56569 8387s 913 
65 57197 581 818 961 58010s 487 834s 9138s 
59569 625. 0 4 

601445 305 88s 474 9365 610848 1955 278 361 
948 54 62045 107s 461s 737s 76 63206 419 542 
785 848 646785 984s. 65053 76s 327 70s 588 713s 
66652 67044 117s 715s 834 946 680515 842 68s 
69039 98 430s 515s 7955 

70302 518 56 960 71057 74 356s 434s 544 878s 
9128 72057 3%0s 548s 776 73051 255s 3235 838 
409 30 800 74132 381 499 771 75303 529 664 76066 
199 6888 819 77235 81s 577 781175 255 63 315 524 
79029 87s 97s 782 852 63 969s > pa 

80481s 705 813095 48 9735 88 82216 467 551 
83205 395 590 84192 4208 5128 699 7378 852 960 
85673 904 860465 321 87s 870535 467 5825 628 
799s- 881628 92s 203 314s 76 705 97 9725 89457 
64s 725 893s. ' KO AA 

90034 45 87 826 64 67s 91125 5545 691 720 
521928 419 7265 984s 93352 615 716s 800s 56 
>40365 378 87 747 64 850 955 95393 750 61s 
36008 413 593s 749 807s 938 97099 361s 404 775 
3338 98284s 755 988 99241 392s 652s 904 918s. 

100044 202 321 6148 757 94 862s 9118s 70s 
4013608 96 566 766 102260 716 103037 638 67 5918s 
5205 35 702 278 803 967s 1044178 530s 669s 7988 
{05955 106207 344 547 929 107278 357 617 844s 
108284 662 408 328 109180 47 191s 1100788 196s 
327 38 5565 6055 760 841 9165 358 91 111102 216 
354 473 544 831 1127618 77 975 1132408 300 80s 
729 83 8535 9768 114037s 49s 4238 597 976 1150248 
64 130 5995 607s 713 804 116451 613s 18 117300 
831 pisas 73 299 590 666 93 818 97s 977 
119658. 

.120254s 315s 964 688s 726 69 785 979 1210618s 
133 388 44s 234s 35 833s 71 122027 135s 311s 446 
802s 38 72 123069 90s 292 367 565 76s 705s 
124024 339 548 642 891 125341 730 946 96 126600 
56s 127276s. 506s 784 831s 128044 s50 208 422 609 
31 802 129308s 542 955. 


130225 972s 1311558 319s 245 556s 691 9925 
132316 554 74s 1334198 24 613 93 134201 65s 737 
900s 1351355 278 387s 474 1360135 122 79 955 
307 29s 5265 43 94 931 137066 92 1428 4758 994 
138170 632 96 139202 29 51s 499s 541 6068. 

140143 141411s 674s 854 1423028 997s 143112 
gis 572s 846 144030 232 777 145182 252s 787s 98 
979 1462118 4868s 535 37 638 147085 191s 3945 
920s 148166 507 149104 7068 78. 

150227 3718s 437 5418 710s 151015 705 8015 
448 58 1520608 411 863s, 838 1530098 84 1988 74 


.220s 3978 591 704 942 1543448 473 620 28 7138 


| 822 1571208 736s 8488 158622 


Gottesdient — Bealtor-Bilar 
drowie, Haus Grabi 


MNatthal-Rirche. Sonntag, 8 Uhr Frühgottes 
P.⸗Vikan Welk: 10 i RR 8 
5 Uhr Friedhofsgottesdienſt — P. Berndt. 

C Sonntag, 9 Uhr vorm. Kindergottesdienſt 
Haupigottesdienſt 


hojny. 
Dombtowa. 
Paſtor⸗Vikar Welk. 


ee d Trep: Henke: 55 
on nom, natſta iò Sonntag, 10 Uhr vorm 
i bee, Getesbienfte shake; 


9955 155100 46.1175 726 927 156063 343 488 707 
1590555 276 7375 


971. 0 
160169 3728 99 1s 161636 162174 412 624s 807 
909 163099 281s 495 4058 465 509 35 9275 164123: 
326s 82 590 924:957s 1652165 322 502 7588 860: 
96 1s 166003 1685 292s 307 675 9425 44 167179 259 
4705 a 57 5535 168391 502 1690205 34 239 65: 
369s 817, ` 
170096 283 382 547 604 1714975 826 910 172087 
648 173049 282 738 52s 174041s 198s 321 801 
1750605 718s 902 1760055 1285 518 899s 982s 
bag 3595 838 178174 3 94 719 179182 S5: 
3s 40. 
180139 239s 474 6735 978 181047 909s 182022 
71 90s 221 357 183309 511s 29s 717 90 1842368 
564 924 54. N 


Kirchlicher Anzeiger. 


Miche. 


Teimitatis S „ 8 S0 
dient — P.⸗Vikat Gene 988 ub Beide 10 Wis 
Se mit hl. Abendmahl — P. Wan 


aus Zubasbz, Bi ie a Sonntag, 10 
U a 


W 


x = Johannis:Rirűe. Sonntag, 8 Uhr früh Gottes 
Sehlagmagen ge, | WEHR RONN. Distrig 9,30 u: Beldie, 10 U 
Abgahnlung von 3 3loy an, Alter Kirch dof. Sonntag, 5 Uhr Andacht 


— 8: 


Referviert. 


Uhr Haupigottesdienſt — P. Bern! 


Sonntag, -10.30 Uhr 


ti. S 10 z 
oly, Rewer Friedhof. Se 8 


Ci 
Gottessienk — Dakter Ditar Tuner. . halten 


unbe 
Katolem. Senutag,10.30 Uhr Gottesdien — P. Zunds 


nde 


4 Uhr Gottes dient 


